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Saeculares sint, CUler!I deferre superpelliceum t Stolam, EUIII
audiunt C(COnfessiones etC.“

Als allgemeine egel, abgeſehen von einer (COnsuetu d0 Contraria
egitima. gilt bomit, vas Gury ſagt Ordinarie t praesertim
IN publica administratione Ujus Sacramenti Utendum erit Stola
t superpelliceo. Von dieſer allgemeinen Regel entſchuldigt wohl
die necessitas und, wie emerkt, die COnsuetudo und Ctwa onſt
eine CaAauSaꝗ rationabilis t. proportionate gravis, aber keineswegs
die major COmmoditas.

Florian. fe oſef Weiß
XIV Päpſtlichen Segen der Terziaren be

treffend. Da un privaten Unterrichtsbüchern, als In öffent
lichen Liften die Behauptung aufgeſtellt wurde, daß der von
Leo den Terziaren gewährte jährlich zweimalige päpſtl egen
für alle dabei ſich einfindenden Gläubigen giltig ſei, ſo glaubt
der Einſender dieſer Zeilen einer olchen Anſicht reten zu
müſſen, geſtützt auf olgende Erwägungen:

Erſtens, läßt ſich n keinem päpſtl rlaſſe oder Decrete
einer Congregation eun Wort auffinden, welches Gunſten der
allgemeinen Giltigkeit ſpräche Wenn Afur das Breve Apostolic.
„Quo universi“ Uli angezogen werden will, ſo leſe man
dasſelbe durch und man wird ezügli des päpſtl Segens nur dieſe
einzigen Worte finden: 119 Benedietio SummI Pontifieis nomine
impertienda CUT CUIII Ormula APprobata 11 Constitutione
ejusdem Benedieti XIV. „Exemplis Praedecessorum“, 8ed
nonnisi bis III t Sub Conditione. quod haee CHe
detur 0dem die t I eodem 1oco, gu SAIII imperti Episcopus.“

Nun Imm In jener Benediet XIV vorgeſchriebenen
Formel (d M den einleitenden rubriciſtiſchen Beſtimmungen) aller-—
ing der USdru POpulus admoneatur vor ud daraus
will man beweiſen, daß der egen dem ganzen Volke elte!? Aber
* iſt doch ganz natürlich, daß in jener Formel von POpulus die
Rede ſei, eil der damit eben allen Biſchöfen 20 der elt
die beobachtende Drm angeben U  E, ſo oft ſie den Gläubigen
threr töceſe oder threr Bevollmächtigung den egen im amen
des Papſte

— ertheilen wollten Daraus b9 aber nimmermehr, daß,

Leo 111 jene Formel für die Terziaren nehmen befahl,
deren ſich onſt die Biſchöfe bedienen müſſen, auch der
egen allen gegenwärtigen Diöceſanen gelte!

Zweitens, das umſoweniger, eden daß der
heil ater, nachdem alle bisher den Terziaren ertheilten Gnaden
und äſſe zurückgenommen, enſelben un Neue und
ertheilen , um die Gläubigen 3u dem von ihm ſehnlichſt



— 853 —

gewünſchten Eintritt I den III Tden 3u ewegen. Aher begegnet
In jenem Capitel der Leoniniſchen III Ordens⸗Conſtitution

„Miséricors Dei Fihius“ Mai 1883, welches mit „Ver⸗
zeichniß der Abläſſe und Privilegien“ überſchrieben iſt, Qau IMm

der Beſtimmung: „Alle Terziaren beiderlei Geſchlechts,
welche nach verrichteter E und Communion den päpſtl
egen empfangen und nach der Meinung des Papſtes eine Zeitlang
eten, können vollkommenen gewinnen.“

Dieſen und die andern vollkommenen äſſe und Gnaden und
Privilegien wollte alſo der dem III Orden verleihen, nicht
Andern, onſt 0  e das Wort Privil e g⸗Vortheil, deſſen die Uebrigen
beraubt ind gar keinen Sinn. Auch ließe ich nicht einſehen,
varum denn gerade die Weltleute alle bloß päpſtlichen
egen El nehmen, nicht aber allen übrigen Gnaden des
III Ordens? laus welchem Grunde geſchi dieſe Beſchränkung?

11  En enthält eben das mit Decret der Congreg. der
Riten Juni 1883 approbirte Caeremoniale Ord unter
Ttite VIII die ausdrückliche Angabe, daß der päpſtliche
Segen blos den Terziaren gelte Denn CS El daſelb in der
einleitenden Rubrik „Weil gemäß der Benediet XIV vor
geſchriebenen Form dieſer Ablaß dem ertheilen iſt, ſo
darf nicht jedem Terziar einzeln, ondern allen in einer Congre⸗—
gation verſammelten Terziaren zugleich erthei werden.“ Und chon
die Ueberſchrift dieſes Artikels lautet Art und eiſe, den
Ter  iaren den päpſtlichen egen 3u ertheilen. Es iſt
alſo klar, was die obige Rubrik mit dem USdru Volk bezeichnen
wolle nemlich, daß man den egen nicht jedem Terziar IM ein⸗
zelnen, ondern den ein Volk bildenden verſammelten
Terziaren gebe Die gegentheilige Inſicht war durch Mißverſtändni
de rubriciſtiſchen Textes entſtanden.

terten erfolgte auf eine dießbezügliche nfrage beim
General-Secretär (Reformatorum) des Franciscaner-⸗Ordens In Rom,
P Ireneo 1 Torcegno, unterm Novemb. 1884 folgende Ant
brt Ad tria quaesita 816 respondendum Credo:

duaes. 1˙m Num quando IDirector ＋Ad publice 11
Eecltesia Congregationi ejusdem imperti henedietionem nomine
Papae, Eα tiam adscriptis Ord. Communieatur?
Negative;, 816 Clare Darere videtur III Cap.
Elenchi Indulgentiarum. t Artie VIII Caeremonialis DDPTIO‚D
Hati zun 1883

Quaes. um  W Num singulis VICIbus IN impertitione Bene-
dictionis Papalis nhecessaria ESt praelectio Brevis Apostolici 0—
(Cessionis ete. 7 NOU requiritur. quia Caeremoniale dictum
AIII nullatenus Praescribit.
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Quaes. Zium Num iSta Bened. Papalis tliam aegris důomi
decumbentibus quocunque Pratre Minore, COnfessionibus
approbato t Ministro Provinciali Facultate Ad h0e donato
impertiri bpotest? egative, quia Caeremoniale requirit Neriti
ari08 adunatos.

Schwaz Leonard Wörnhart, FI
Lector der Theologie.

(Duplicia Simplificata N esperis Dominicarum Privile-
giatarum, IN quibus 00Currunt.) Die neuen Rubricae generales
Breviarii tit. 11 II agen: „Quando Contingit 6I Plures
cCommemorationes. sServetur Nie 01d0: Ie duplici, 166 Agatur
tamquam Simplex. Hat ante Domin icams. Es frägt ſich,
ob dieſe Regel ſich auf die Dominieae Per AnnUII ezieht oder
auch auf di Dominieage Privilegiatae auszudehnen ſei Langer zeigt
Iu Nr der von ihm herausgegebenen „Hirtentaſche“, daß obige
Regel auf die Dominieae Privilegiatae keine Anwendung finde und
dieſe daher den duplicibus simplificatis vorgehen.

Nach meiner Ueberzeugung hat die „Hirtentaſche“ rech
Die Rubriea 86eu ＋

— IIUIII bezieht ſich im Allge⸗

meinen wohl auf die Co ncurrenz zweier Commemorationen;
iſt darum auch Iu den Bemerkungen nach der Concurrenztabelle
am hluſſe beigefügt (wiederholt).

In der Occurrenz zweier oder mehrerer Commemorationen

un
hat aber ohne Zweifel der Iun Decr. dt, Dee 1779

Abpr 1883 aufgeſtellte rundſatz Geltung: prius Hat
„COolhnimmehn. de 2 de guO, SeCIus0 impedimento, die I1Ila 6C6—

„Iebraretur Offiéium aut VESPEraE integrae, aut capitulum aut
„dimidiae.“ Damit erſchein eine Altere gegentheilige Entſcheidung
ECI 11 3301 ad dat. Jan. aufgehoben.

Nach Obigem findet alſo die Rubrik Iu der Occurrenz auf
Dominica privilegiata keine Anwendung. Der divini
Offiéeii PIO Clero Saeculari Romano t PIO 60 Univer—
Salis EHcel.“ iſt enſd nach dieſem Grundſatze
arbeitet.

Ein praktiſches Beiſpiel findet ſich hiefür heuer
Dez Vesp des 75  ESD 2 de Oet. Immaé. Concept.

CD. de Dom C01II Octavae (quia de factae 8SUn VeSp
usꝗ 20 Oapit.) 2 St. Lucéige (dupl. imped.); agegen am

de Dom COIII St. Luciae (de gua C'e 181 0CGCUTS
Tere Dom.)) 2 Ctav

Dagegen 3. B vgl man 15/16. Augu 15 In 2. Vesp.
Assumpt. COIII 869 (S Joachim dupl. 2 4 ROchi
odey anderwärts Hyacinthi dupl imped. 2 Dom quia


